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Dienst -Nachrichten
Seine könig ' ichr Hoheit der Großherzog ha¬

ben dem Schloß - Aussrher Kraurh zu Schwe¬
tzingen in den Ruhestand gnädigst zu versetzen
geruht .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1850 . /
Oberhofoerwaltungsraths - Seceetariat .

Schmieder .
Seine königliche Hoheit der Großherzog ha¬

ben den Schloßverwalter Grass in Schwe¬
tzingen in Ruhestand zu versetzen und an des¬
sen Stelle den Hof - OifiUanien Heer zum
Schloß Berwalter daselbst zu ernennen gnä¬
digst geruht .

Karlsruhe , den 3 . Jan . 1850 .
Oderhosverwalkungsraths - Secretariat .

Schmieder .
Die Pfarrei Wößingen mit dem Filiale Dör -

rendüchig soll mit einem Pfarrverweser gegen
den Rest des Einkommens der Pfründe nach
Abzug der auf 900 fl . firirten Pension des
Pfarrers Mörrle , also mit einem Einkom¬
men von 700 — 800 fl. auf den 23 . April d.
Z . besetzt werden . Die Bewerber um diese
Stelle haben sich binnen 4 Wochen bei dem
evangelischen Oderkirchenrath zu melden .

Auf den kathol Schul - , Meßner - und Or¬
ganistendienst Bleibach . AmtS Waldk -rch, ist der
Haupllehrer Cölestin Knapp zu Erlach ver¬
setzt worden .

Auf den kathol . Schul - , Meßner - und Or «
ganistendienst Lautenbach , Amis Oberkirch , ist
der Haupilehrer Frz . Joseph Wiedensohler
zu Bleibach versetzt worden.

Vaeante Schnlstellen .
Die mit einem festen Gehalt von 50 fl und

einem jährlichen Schulgelde von 48 kr. für je¬
des die Religionsschule besuchende Kind und dem

Vorsängerdienst , sammt den davon abhängigen
Gefällen , verbundene Religionsschulstclle bei der
israel . Gemeinde Liedolsheiui , SynagogenbezirkS
Karlsruhe , ist zu besetzen. Die berechtigten Be¬
werber um dieselbe werden daher aufgefordert ,
mit ihren Gesuchen unter Vorlage ihrer Auf¬
nahmsurkunden und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel bei der
Bezirkssynagoge Karlsruhe sich zu melden . Bei -
dem Äbgange von Meldungen von Schul - oder
Rabtzinatscandidaten können auch andere inlän¬
dische befähigte Subjecte nach erstandener Prü¬
fung bei dem Bezirkörabiner zur Bewerbung
zug .' lvssrn werden .

Die mit einem festen Gehalte von 45 fl.
nebst freier Kost und Wohnung und einem
Schulgelde von 48 kr. für jedes die Religionö »
schule besuchende Kind , und dem Vorsängerdienste ,
sammt den davon abhängigen Gefällen , verbun¬
dene Religionsschulstelle bei der isr . Gemeinde
Hochhausen , SynagogenbezirkS Merchingen , ist
zu besetzen. Die berechtigten Bewerber um die¬
selben werden daher aufgefordert , mit ihren Ge¬
sucken, unter Vorlage ihrer Aufnahmsurkunden
und der Zeugnisse über ihren sttttlichen und
religiösen Lebenswandel , binnen 6 Wochen , mit¬
telst deS betreffenden BezirkSrabbinatS bei der
Bezirkssynagoge Merchingen sich zu melden . Bei

I

dem Abgänge von Meldungen von Schul » oder
Rabbinarscandidaten können auch andere inlän¬
dische befähigte Subjecte nach erstandener Prü¬
fung bei dem Bezirksrabbiner zur Bewerbung zu-
gelassen werden .

f Durch die Beförderung des HauptlehrerS
i Georg Buselm aier ist der kath Filialschul -

dienst zu Drtzeln , AmtS Bonndorf , mit dem ge¬
setzlich regulirten Einkommen der I . C affe, nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 47 Schulkindern auf
I st. jährlich für jedes Kind festgesetzt ist, in
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Erledigung gekommen. Die Bewerber um die¬
sen Schuldienst haben sich nach Maßgabe der
Verordnung vom 7 . Juli 1836 , Regierungsblatt
Nr . 38 , durch ihre Bezirksschulvisstaturen bei
der katholischen Bezirksschulvisitatur Bonndorf ,
innerhalb 6 Wochen, zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[531 Buchen . (UrtheilSverkündungj DaS

großh . Hofgericht beS UnterrheinkreiseS hat un¬
term 3 . Nooember verg . JahreS folgendes Ur¬
iheil erlassen :

„Scheerenschleifer Valentin Sack von Mos¬
bach sey der Theilnahme an der rachsüchtigen
Beschädigung , verübt zum Nachtheile der fürst¬
lich , leiningen '

schen Standesherrschaft und ihrer
Beamten , für schuldig zu erklären und deshalb
zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahre ,
zur Tragung der StraferstehungSkosten , der
Hälfte der Untersuchungskosten und zum Er¬
sätze des Schadens unter sämmtverbindlicher
Haftbarkeit mit den übrigen Condemnaten zuveruriheilen ."

Da der Aufenthaltsort des Valentin Sack
nnbekannt ist , so wird ihm diese- Nrtheil auf
diesem Wege eröffnet.

Zugleich ersuchen wir alle Gerichts - und
Polizeibehörden , auf denselben zu fahnderr und
ihn im BetretungSfalle anher einzuliefern .

Buchen , den 7. Jan . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Walli .
£5} 1 GerlachSheim . fOeffentliche Vor -

ladung .s Notar Eugen Zeckt , gebürtig von
Leisetheim und zuletzt angestellt in KülSheim,ist des Hochverraihs durch Theilnahme an der
letzten Revolution beschuldigt, und hat sich wäh¬rend der Hierwegen gegen ihn eingeleitetcn Un¬
tersuchung flüchtig gemacht . Er wird daherunter Bezug auf daS Gesetz vom 1 . August v .I ., Regierungsblatt Nr . 46, aufgefordert , sich
zum weiteren Verhör binnen 2 Monaten dahier
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung daö Erkenntniß würde gefällt wer¬den,

GerlachSheim , den 7. Jan . 1850 .
Der Untersuchungsrichter .

Schneider .
[5] t Rr . 703 . Offenburg . (Desertion .)Da Donat Kern von Marlen , Soldat vom

vormaligen 1 . Infanterie -Regiment , auf die ge¬gen ihn erlassene öffentliche Aufforderung vom7 . Nov . v. I ., Nr . 26,737 , sich nicht gestellt,so wird derselbe der Desertion für schuldig, sei.

neS OrtSbürgerrechtS für verlustig erklärt und
in eine Geldstrafe von 1200 fl. , vorbehaltlichder persönlichen Bestrafung , im BetretungSfastverfällt .

Offenburg , den 5 . Jan . 1850 .
Großh . Oberamt .

v Fa der .
(511 Nr . 704 . Offen bürg . (Desertion .)Da Jakob End von Marlen , Soldat vom

vormaligen 1 . Infanterie - Regiment , auf die
öffentliche Vorladung vom 7. Nov . v . I . , Nr .31,137 , sich nicht gestellt , so wird derselbe der
Desertion für schuldig , seines Ortsbürgerrechts
für verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von1200 fl. , vorbehaltlich dessen persönliche Be¬
strafung , im BetretungSfall verfällt .

Offenburg , den 5. Jan . 1850 .
Großh . Oberamt .

v . Fab er .
[5] 1 Nr . 783 . Offenburg . ( Desertion .^Da Kanonier Karl Gegg von Hofweier sichauf die öffentliche Vorladung vom 31 . Ort .v . J >, Nr . 30,454 , nicht sistirte , so wird der¬

selbe der Desertion für schuldig , seines OrtS¬
bürgerrechtS für verlustig erklärt r und dessen
persönliche Bestrafung auf Betreten Vorbehal¬ten , in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt .

Offenburg , den 4. Jan . 1850 .
Großh . Oberamt .

v. Fader .
[5] t Nr . 18. Tauberbischofshetm .( Vacante StraßenwarlSstellen .^ In Folge höhe¬rer Anordnung sollen im diesseitigen Bezirkedrei neue Straßenwartsstellen mit den Wohn¬

sitzen zu Schweinberg , Nicklashausen und Di¬
stelhausen oder Dittigheim besetzt werden .

Diejenigen , die sich um einen dieser Dienste
zu bewerben Lust tragen , haben ihre dieSfallsi-
gen Gesuche längstens bis zum 10 . k. M . beider unterfertigten Stelle schriftlich unter An¬
schluß von Leumunds - und Vermögenszeugnis -
fen, so wie ihres Abschieds, wenn sie Militär¬
dienste geleistet haben , einzureichen.

Tauberbischofsheim , den 12 . Jan . 1850 .
Großh . Wasser - und Straßenbau - Jnspection .

v . D elai ti .
(5 ) 1 Nr . 1571 . Mosbach . (Aufforderung .)Georg Böhringer , Sohn der ledigen Ma¬ria Barbara Böhringer von Trienz , wurdeam 22 . Juni 1829 in der Entbindungsanstalt

zu Heidelberg geboren . Nach Angabe dessenVerwandten soll derselbe gestorben seyn , worü¬ber jedoch bis jetzt keine sichere Auskunft erlangtwerden konnte.
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Wir bringen dieses zur öffentlichen Kenniniß ,

um , wenn Georg Böhringer noch am Leben feyn
sollte , unS gefällige Nachricht hiervon zu geben .

Moöbach , den 15 . Dec . 1849 .
Großh . Bezirksamt .

Lichtenaue r .
vät . Eisenhut .

[ 5 ] 1 Nr . 279 . Mannheim . ( Aufforderung
und Fahndung .) Bezüglich auf da - öffentliche
AuSschrriben v . 26 . Oktober v . I ., Nr . 4396 ,
wird der flüchtige Dragoner im gewesenen 2 .
Regiment , Karl S cheibel von Heidelberg ,
aufgefordert , sich binnen 8 Tagen dahier zu
stellen und hinsichtlich der gegen ihn vorlie¬
genden Anschuldigung , die Dragoner zur Auf¬
lehnung gegen ihre Offiziere und zum Treu¬
bruch aufgefordert zu haben , zu verantworten ,
bei Vermeidung , daß sonst das Erkenntniß
« ach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
werden soll . Zugleich wird dessen Vermögen
mit Beschlag belegt , und dieser Beschlag auch
auf die C vil - Ansprüche des brschädigten Staates
ausgedehnt . dessen Schuldner werden daher
aufgefordert , bei Vermeidung doppelter Ent¬
richtung keine Zahlung zu leisten .

Die Fahndung auf den Angrschuldigten
wolle fortgesetzt werden .

Mannheim , den 13 . Jan . 1850 .
Großh . Untersuchungs « Commission des vor¬

maligen 2 . Dragoner - Regiments .
Der Untersuchungsrichter .

Reh m.
[ 531 Nr. 239. Weinheim . (Diebstahlund

Fahndung . ) In der Nacht vom 22 . auf den 23 .
d . M . wurde mittelst einer Leiter durch eine
18 ' vom Boden entfernte Fenst röffnung in den
Speicher des Hauses des Schullehrer Georg
Peter Sigmund von Rittenweiher eingestiegen ,
und ans einem in der Speicherkammer befind¬
lichen Kleiderschrank folgende Gegenstände ent¬
wendet :

1 . 3 Stücke feines hänfenes Tuch , 2 Stück
zu 30 kr . und 1 Stück zu 37 Ellen , die Elle
zu 25 kr. 40 fl . 25 kr . 2 . 3 große hausgemachte
leinene Deckbettübrrzüge der Zettel von Lein¬
wand , der Einschlag von Baumwolle , der eine
roth und blau , der zweite weiß und rvth und
der dritte weiß und blau , carortrt im Werth
von 18 fl 3 . 6 Leintücher zum Theil mit 6l .
P . 8 . zum Theil mit P . 8 . gezeichnet 10 fl .
30 fr . 4 . 6 leinene Ticktücher , worunter , mit
Gebild 9 fl . 5 . 4 neue Frauenhemben mit dem
Zeichen A . K . 8 . 6 fl . 6 . 4 neue Mannshem -
drn mit dem Zeichen G , P . 8 . 8 fl . 7 . 1 Hut

Zucker 16 */ * Pfund wiegend 5 fl . 24 fr . 8 .1 Stück baumwollenes Tuch von 6 Ellen im
Werth von 2 fl . 9 . 1 Stück Leiuzeug von 18
Ellen 3 fl . 20 kr. 10 . 1 Kopfküffenüberzug von
gedrucktem Zeug im Werth von 1 fl . 30 kr.
Zusammen 104 fl . 9 kr .

Was hiermit zur Fahndung auf den zur Zeit
noch unbekannten Thäter und die entwendeten
Gegenstände bekannt gemacht wird .

Weinheim , den 29 . Dec . 1849 .
Großh . Bezirksamt .

Gärtner .
[ 5) 1 Buchen . ( VermögcnSbeschlagnahme .)Die großh . UntersuchungScommifflon für daS

gewesene 4 . Jnfanterie -Regiment hat auf daS
Vermögen des flüchtigen Coiporal Karl Fried ,
rich Dörr von Hainstadt , welcher wegen Meu¬
terei in Untersuchung steht , Beschlagnahme auf
deffen Vermögen verfügt und solche auch auf die

[ Civilansprüche des beschädigten Staates auS -
! gedehnt . Dieses wird hiermit öffentlich bekannt

gemacht .
Buchen , den . Jan . 1850 .

Großh . Bezirksamt .
Walli .

(5) 1 Nr . 1254 . Mannheim . (Endmündi -
gung .) Dreher Friedrich Ta ege von hier wur¬
de wegen Gemüthsschwäche endmünbigt und
Goldarbeiter Göl ) ring als Vormund für ihn
bestellt .

Mannheim , den 9 . Jan . 1849 .
Großh . Stadtamt .

Malleb rein .
[531 Nr . 164 . Ladenburg . ( Vermögens -

beschlagnahme ) I . U . S . gegen Joseph Schot¬
lerer und Kaufmann Karl Hoffmann in
Schriesheim , wegen Hochverrath . Beschluß :
Wird der schon füher auf das Vermögen deS
Müller Joseph Schotterer und deS Kaufmann
Karl Hoffmann von Schriesheim angelegte Be¬
schlag auch als zu Gunsten des beschädigtenAerars angelegt erklärt .

Ladenburg , den 28 . Dec . 1849 .
Großh . Bezirksamt .

P . Meier .
( 5) 1 Nr . 14,461 . II . Cr . Senat . I . U . S .

gegen Michael Threen von Battenberg we¬
gen Diebstahls wird auf amtSpflichiigeS Ver -
hör zu Recht erkannt , Michael Threen sey ver
Entwendung verschiedener Effecten im beiläufi¬
gen Werihe von 3 fl . 47 kr . zum Nachtheile
eineS fremden Handwerksburschen , und damit
deS dritten Diebstahls schuldig zu erklären , und
deßhalb zur Erstehung einer Zuchthausstrafe
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von zwei Zähren, zum Ersätze deS Entwende¬
ten so wie zur Tragung der NntersuchungS-
und StraferstehungSkosten zu verurtheilen.

SB . R. W.
- Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil auSge-
fertigt und mit dem größeren GerichtS -Znsiegel
versehen worden .

So geschehen , Mannheim , 24 . Nov . 1849 .
Großh . bad. Hosgericht deS Unterrheinkreises ,
v . Kettenaker . (X» S.) Loewig .

Nr . 1164. Beschluß : Vorstehendes Urtheil
wird dem , unbekannt wo, abwesenden Michael
Tbreen mit dem Bemerken auf diesem Wege
eröffnet, das großh . Justizministerium durch Er¬
laß vom 10. Dec. v. I . , Nr. 12,553 , dieses
Urtheil in eine bürgerliche Gefängnißstrafe von
8 Wochen , worunter 14 Tage mit Hungerkost,
verwandelt hat.

Threen wird aufgefordert , sich unverzüglich
. dahier zu stellen, und wird derselbe hiermit zu¬
gleich zur Fahndung ausgeschrieben .

Heidelberg , den 5 - Zan. 1850.
Großh. Oberamt.

Kraft .
[5] 1 Nr . 602. Ebrrbach . fBekanntma-

djung ] Für den diesseitigen Amtsbezirk wurde
Hiob Krauth von Ebrrbach als Erequrnt
ausgestellt und heute verpflichtet , was man
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt. -

Eberbach , den 9. Jan . 1850.
Großh. Bezirksamt,

v. Kr afft .
vdt . Lohn.

s5 ) 1 Nr . 597. Eberbach . sGemrindrrech-
nerwabl . j Für die Gemeinde Ltndach wurde
Peter R u p p von da als Gemeindrrrchner
aufgestellt und verpflichtet , was wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Eberbach , den 9. Jan . 1850.
Großh. Bezirksamt,

v . Krafft .
rät . Bohn .

[5} 1 Nr. 595 . Eberb ach . sMundtodter«
klärung.f Valentin R oos jung von Balsbach
wurde wegen Verschwendung im ersten Grad
mundtodt erklärt und demselben Franz Mül¬
ler von da als Beistand beigegeben, was mlt
Bezug auf L.-R . - S . 513 hiermit zur öffentli¬
chen Kenntniß gebracht wird

Eberbach , den 9. Jan . 1850.
Großh. Bezirksamt,

v . Krafft .
vät . Bohn.

£3] 3 Rr . 305. SinShetm . lBerjau-
mungs-Erkenntniß.j In Sachen deS Melchior
Röster vonZazenhaufen gegen Andreas Kap ,
pes von da, Forderung betr. In Erwägung ,daß die Klage gemäß L.-R.-S . 2044 als be¬
gründet erscheint , In Erwägung, daß der Be¬
klagte in der gesetzten Frist eine Vernehmlas¬
sung nicht abgegeben bat. Mit Bezug auf

s §§ . 253. 169 . d . Pr . O. ergeht Vrrsäumungs-
Erkenntniß .

In Sachen wie oben wird der thatsächliche
Klagvortrag für zugestanden , jede Einrede für
versäumt , und Beklagter für schuldig erk-ärt,binnen 14 Tagen bei Ererationsvermeiden an
Kläger 213 fl. mit Zins vom 10 . August 1849
zu zahlen und die Kosten zu tragen.

V . R. W.
SinShrim , den 31 . Dec . 1849 .

Großh . Bezirksamt.
Hu ffschwtd .

Laur.
[3]3 Nr. 18,771. Weinheim . fAuf«

forderung l Ja Sachen derL quidations -Com«
Mission bet großherzoglichrm KriegsministeriumNamens der Verrechnung des früheren 4. In¬
fanterie -Regiments in Mannheim , Kl . , gegenden fluchtigen NicolauS Lutz von Weinhetm,Bell. , Forderung von 52 fl . 1 kr. zuviel be¬
zogenen Gehalt . Antrag der Klägerin. Beschluß .Dem Beklagten wird aufgegeben, obige For¬
derung der Klägerin binnen 14 Tagen zu be¬
zahlen oder zu widersprechen , widrigenfalls der
eingeklagt « Betrag auf Anrufen der Klägerinfür zugrstanden erklärt würde.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege bekannt gemacht .

Weinheim , den 29. Der. 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt.

G e r l a ch .
[3]3Nr . 732. Heide ! brrg . sAufforderung.jI . U. S . gegen A . C . Wiesner und C.Köhler in Zürich wegen Aufforderung zum

Hochvrrrath belr.
Im vorigen Jahre erschien in der Buch¬

druckern von C. Köhler in Zürich eine Bro¬
schüre unter dem Titel „ Psalmen eines Ver¬
bannten" von A. C. Wiesner .

Dieselbe wurde am 19 . September v . I .
dahier wegen ihres sträfl chrn Inhalts poltzei -
lich mit Beschlag belegt und diese Beschlag¬
nahme durch richterliche Verfügung vom 21.
September v . I , Nr. 43,080 , bestätigt.

Der Staatsanwalt beim grvßb . Hosgericht
des UnterrhrinkreiseS hat am 6. Oktober v. I .

/
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in erster Ordnung gegen A. C. Wiesuer , als ,
dem Verfasser der Broschüre, in zweiter Ord¬
nung und eventuell gegen C . Köhler in Zürich,als Drucker ders. lbrn , eine Anklage wegen
versuchten Hochverrakhs, durch dir Presse ver¬
übt , erhoben , und wird Tagfabrt zur Ver¬
nehmlassung der Angeklagten hierüber auf

Samstag , den 9. Febr . d. I .,
Morgens 10 Uhr,

auf diesseitiger Odrramtscansiei anberaumt,
wobei die beiden Angeklagten zu erscheinen
und sich zu verantworten haben , widrigenfalls
dir in der Anklage vorgetragenen Tdatsachen
für zugestanden angesehen und weitere Ver«
Iheidiguugsmittel nicht mehr gehört weroen
würden .

Heidelberg , d- n 3. Jan . 1850.
Großh . Oderamt .

Kraft .
[4]2 B -A .-N . 15,237. Philippsburg .

lBedingter Zahlungs - Befehl ) Aus Klage der
Gebrüder Nöther zu Bruchsal , gegen Wil¬
helm und Adrian Murmann zu Philipps«
bürg , Forderung von 33 fl. 28 kr. für gekaufte
Maare,», wi d den Beklagten hiermit auf>,ege«
den den Kläger binnen 14 Tagen zu befrie¬
digen , oder seine Verbindlichkeit zu widerspre¬
chen, unter der Androhung, da? sonst auf An¬
rufen des Klägers die Forderung als zuge¬
standen erklärt werde.

Dieses wird dem flüchtigen Adria« Mur¬
mann auf diesem Wege bekannt gemacht.

Philippsbueg , den 19. Der. 1849 .
Großh. Bezirksamt.
Kirchgeßner .

Feld .
[4] 2B . - A . . Nr . 359. Philippsburg . sBe-

dingter Zahlungs -Befehl ] Auf Klage des Carl
Friedrich Knobloch von hier, gegen Adrian
Mur mann , und dessen Ehefrau Veronika
geborene Kruth von da , wegen Forderung
von 600 fl . aus Cefsion nebst 5 pCt . Zins seit
9. Apiil 1848 , und 200 fl . aus Darlehen
nebst 5 pCt- Zins seit 12 . Juli 1848 , wird den
Brklaglen hiermit aufqegeben, den Kläger bin¬
nen 14 Lagen zu befriedigen , oder seine Verbind¬
lichkeit zu widersprechen unter der Androhung, .
Laß sonst auf Anrufen des Klägers dir For ,
derung als zugestonden erklärt werde .

Dieses wird dem flüchtigen Adrian Mur¬
mann auf diesem Wege bekannt gemacht.

Philtppsburg, den 24. Drc. 1849.
G - oßh. Bezirksamt.

Kirchgeßner .

1333 Nr . 15,841. PhilkppSburg . fBk-
kannntmachung. j In Sachen des SeifenfledersAndreas Bauer in Bruchsal , gegen AdrianM u r m a n n von hier . Forderung betr. Beschluß.Dem Kläger wird aufgegeben , thacsächltchbinnen 14 Tage/l näher zu begründen , welcheQuantitäten und Qualitäten Seif« , Lichterund Unschlitt , zu welchen Zetten und zu wel¬
che» Preisen er dem Beklagten geliefert , und
welche Abschlagszahlungen dieser gemacht, wi¬
drigenfalls Kläger mit diesem Angnffsmittrl
ausgeschlossen würde.

Dies wirb dem flüchtsgen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet.

Philippsburg , den 27 . Dec . 1849.
Großh . Bezirksamt.

Kirchgeßner . Feid.
[3J3 Nr . 445. Mannheim . sBedingter

Zahlungsbefehl .) I . S . der Liquidakionscom-
m . sswn bei großh Knegsministertum, Namens
der Verrechnung des früheren vierten Infan¬
terie Regiments in Mannheim , Klägerin, gegenden flüchtigen August von Clvßmann zn
Mannheim, Beklagten , Forderung von 25 fl.
für zur Ungebühr bezogenen Gage betr.

Der Beklagte wird anaewiesen , binnen 14
Tagen de .» Kläger zu befriedigen ober fr,ne
Verbind ! chkeit zu widersprechen , widrigenfalls
auf Anrufen des Klägers die Forderung für
zugestandrn erklärt werden würde.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten hier¬
mit eröffnet.

Mannheim, den 24. Dec . 1849 .
Das großh. Stadtamt.

Mallebrrin .
[3]3 A.- Nr 444. Mannheim . sBedingter

Zahibefthl.) In Sachen der Liquidationscom» .
Mission bet großh. KriegSministrium Namens
der Verrechnung des früheren IV . Infanterie«
Regiments in Mannheim , Klägerin , gegen den
flüchtigen August Mauz in Mannheim , Be¬
klagten , Forderung von 81 fl . 19 kr. für zur
Ungebühr empfangene Gage rc. betr. Der Be¬
klagte wird angewiesen , binnen vierzehn Ta¬
gen den Kläger zu befriedigen oder seine Ver¬
bindlichkeit zu widersprechen , widrigenfalls auf
Anrufen deS Klägers die Forderung für zu¬
gestanden erklärt werden würde.

DiefrS wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet.

Mannheim , den 24. Dec. 1849 .
Großh . Stadtamt.

Mallebrrin .
*
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[3]3 A .-Nr. 443. Mannheim . (Bedingter
Zahlbefrhl.I In Sachen der Liquidationskommis¬
sion bei grvßd. Kriegsministeriüm NamenS der
Verrechnung des früheren IV. Jnfan»erie -Re-
giments in Mannheim , Klägerin , gegen den
flüchtigen Peter Linker von Mannheim , Be¬
klagten, Forderung von 52 fl . 1 kr. für zur
Ungebühr bezogene Gage rc . betr. Der Be¬
klagte wird angewiesen , binnen vierzehn Ta¬
gen den Kläger zu befriedigen oder seine Ver¬
bindlichkeit zu widersprechen , widrigenfalls auf
Anrufen des Klägers die Forderung für zu¬
gestanden erklärt werden würde.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet .

Mannheim , den 24. Dec . 184s).
Großh. Stadtamt.

Mallrbrein .
(3)3 Nr. 34. Wieslvch . (Aufforderungj

Von der königlich preußischen Eommandanlur
in Heidelberg wurde heute eine silberne Taschen¬
uhr mit der Nachricht hierher gegeben , daß
dieselbe von einem Unteroffizier des 28 . In¬
fanterie -Regiments zwischen Michelhausxn und
Eichtershetm gefunden worden sry . DeriEigen«
thümer dieser Uhr wird deswegen aufgefordert,
sich binnen 4 Wochen bet unterfertigter Stelle
zu melden und sein Eigenthumsrecht nachzu¬
weisen . ü

Wieslvch , den 27. Dec. 1849.
Großh. Bezirksamt.

Bleibimbaus .
[3]3Nr .13,270. PhtlippSburg,fErkennt «

niß -1 In Sachen der großherzoglichen General-
staatScaffe , Klägerin , gegen Kaufmann Adrian
Murmann in PhtlippSburg , Beklagten,
Rückforderung und Arrest betr . Beschluß .

Wird nunmehr, da der Beklagte auf ergan¬
genes Urtheil vom 7. September d I . , Nr.
10,376 , in der anberaumten Frist keine Zah¬
lung geleistet, auf Anrufen der Klägerin hahr-
nißpfändung bis zum Betrag von 2231 fl.
15 kr . und 5 pCt. Zinsen aus 31 fl. 15 kr.
vom 30. Juni und aus 1200 fl . vom 2. Juli
d. I . erkannt und der Amtserequent mit dem
ordnungsmäßigen Vollzug beauftragt .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege eröffnet .

PhtlippSburg , den 21. Nov . 1849.
Großh. Bezirksamt.

Ktrchgeßner .
Feld .

[3]3 Nr. 1907 . Saline Rappenau .
(Bekanntmachung.^ Don heute an wurde der

Preis deS zwei Centner haltenden SackeS Vieh¬
salz von 4 fl. 20 kr . auf 4 fl. herabgesetzt, wo¬
von wir unsere Salzabnehmer in Kenntniß se¬
tzen .

Saline Rappenau, den 1 . Jan . 1850.
Großh Salinecasse.

Maler .
[4] 2 Nr. 1 . PhtlippSburg . sKlagerhe -

bung.^ I . S . W. E t t l i n g in Karlsruhe , Klä¬
ger , gegen Adrian Mur mann in Philipps¬
burg , Beklagten, wegen Forderung , hat der
Kläger folgende Klage erhoben : Beklagter schul¬
det für erkaufte und mit Factura empfangene
Waaren den Kaufpreis mit 118 fl 37 kr., zahl¬
bar nach 6 Monaten . Da der Ankauf der frag¬
lichen Waaren für den Wiederverkauf auf Ge¬
winn geschah , und die Waaren am 22 . Sep¬
tember 1848 geliefert wurden , so ist der Be¬
klagte schuldig, den Kaufpreis mit 6 pCt. vom
22 . März d. I . an zu verzinsen . Es wird
deshalb gebeten , den Beklagten durch Ur-
theil zur Zahlung von 1 >8 fl 37 kr. und
6 pCt. Zinsen vom 22. März d . 3 - anzuhal¬
len . Beschluß . DieS wird dem flüchtigen Be¬
klagten mit dem Bemerken eröffnet , daß Tag¬
fahrt zur Verhandlung auf die Klage auf den
8. Februar 1850, früh 10 Uhr , anbrraumt
werde, und er hierzu bei Vermeidung des Zu¬
geständnisses und des Ausschlusses mit jeder
Einrede vorgeladen werde.

Philippsburg , den 27 . Dec. 1849 .
Großh . Bezirksamt.

Ktrchgeßner .
Zehntablösungen.

In Gemäßheit des § . 74 desZrbntablösungö-
gesetzes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1 ) im Bezirksamt Haslach :
(5] 1 zwischen dem Kirchenfond Weiler und

den Zehntpflichtigen der Gemeinde Fischerbach ;2) im Bezirksamt Walldürn :
[5] 1 zwischen der Stadtpfarrei Walldürn und

der Gemeinde Glashofen (mit Ausnahme deS
f. g . Gehrigs - Guts) ;

3) im Bezirksamt Kenzingen :
[5] 2 zwischen der Pfarrei Blaichheim und

der Gemeinde daselbst ;4) im Stadt - und Landamt Wert heim :
[4] 2 zwischen der Pfarrei Nalsig und de»

Zehntpflichtigen der Gemeinde Oedengesäß ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab»' zulösendrn Zehnten in deren Eigenschaft alt
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kehenstück, StammgutS-Theil , Unterpfand u.
f. w . Rechte zu haben glauben , werden daher'
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo»
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
[5] 1 Nr. 902. Mannheim . lGanterkevnt»

nig.] Gegen die Verlassenschaft des Sprach¬
lehrers PH . Mouths von hier ist Gant er¬
kannt, und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Worzugsverfahren auf

Montag den 4. Februar 1850 ,
Vormittags 10 Uhr,

auf diesseitiger Stadtamts « Canzlei festgesetzt ,
wo alle diejenigen , welche auö was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche , bet Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich onzumelden . und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte, welche
sie geltendwachen wollen , zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Be¬
weis - Urkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maf-
sepfleger und ein Gläubiger- Ausschuß ernannt ,
und sollen in Bezug darauf die Nichterschei-
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
Iretend angesehen werden.

Mannheim , den 7. Jan . 1850.
Grvßh . Bezirksamt.

Ser ge r.
[5] l Nr . 548. Heidelberg . sGanter-

kenntniß. 1 Gegen Gastwirth Ka ppler 's Ehe ,
leute von Hridelberg haben wir Gant erkannt,
und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren auf

Mittwoch den 23. Jan . k. I ■,
früh 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche auS irgend einem Grunde An¬

sprüche an dir Gantmasse machen wollen , wer¬
den aufgefordert, solche in dieser Tagfahrt, bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs- oder Unterpfand» .

rechte zu bezeichne « , die der Anmeldende gel¬
tend machen will , auch gleichzeitig die Be-
weiSurkunden vorzulegen oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagfabrt wird ein Gläubiger-
ausschuß und Maffepfleger ernannt , auch ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht , und es
sollen die Nichterscheinenben in Bezug auf
Borgvergleiche und jene Erneunungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden .

Heidelberg , den 29. Dec. 1849 .
Großh Obrramt.

Gärtner .
[5] 1 3ir. 600 . ÜB ein beim . fGläubiger-

Aufrut j Ter hiesigeBürger und Ackersman «
Georg Rand oll will mit seiner Ehefraü nach
Nordamerika auswandern.

Wir haben deshalb Tagfahrt zur Liquida¬
tion seiner Schulden auf

Freitag , den 1 . k. M.,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlet anberaumt, wozusämmt«
liche Gläubiger unter dem Andrvhen vorge¬
laden werden , daß , wenn sie ihre Forderun¬
gen in obiger Tagfahrt nicht anwelden, ihnen
später zu denselben dahier nicht mehr verhvl-
fen werden könnte .

Weinheim , den 9. Januar 1850.
Großh . Bezirksamt,

v. T e u f f e l.
[5] t Nr 27,232 . Tauberbifchofsheim .

^Gläubiger - äufruf . J Der Schreinermeister
Joseph Neuberger von Dittigheim hat
um die Erlaubuiß nachgesucht, mit seiner Ehe¬
frau nach Nordamerika ouszuwandern.

Es wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf

Dienstag , den 22. d.
Vormiitags 1l Uhr ,

anberaumt , und werden hierzu sämmtliche
Gläubiger zur Anmeldung und Begründung
ihrer Forderung mit dem Anfügen vvrgeladen,
daß man ihnen bei ihrem Ausbleiben von
hieraus später nicht mehr zu ihrer Befriedi«
digung verhelfen könnte .

Tauberbifchofsheim, den 2 . Januar 1850.'
Grvßh . Bezirksamt.

Ruth .
vät. Demoll.

(5) 1 Nr. 507 . Weinheim . fSchulden»
Liquidation.^ Peter Kanzler 2 . von Leuters¬
hausen will mit seiner Familie nach Nord-
Amerika auswandern.
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Wir habe « deshalb Tagfahrt zur Liquida ,
tion feiner Schulden auf

Dienstag den 29 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf diefscitigrr Amtskanzlri anberaumt und
fordern seine sämmtliche « Gläubiger auf , ihre
Forderungen in dieser Tagfahrt um so gewis¬
ser dahier anzumelden , als ihnen sonst von
hier aus zu ihren Forderungen später nicht
mehr verholfen werden könnte .

Weinhriw , den 8 . Januar 1850 .
Großh . Bezirksamt ,

v . Teuffel ,

Erbvorladungen.
[5] 1 Nr . 70 . Wertheim . ^Aufforderung .^

Christoph Sch ärger von Derlmgen , welcherim Jahre 1840 aus dem großh . bad . Miliar «
dienste desertirte und sich nach Algier begebenhaben soll , ist zur Elb schuft seines verlebrenVaterS , des Schusters Christoph NikolausS ch ö r ge r von Dettingen und seines Siief «
druberS Johann Christoph Schörger berufen .Da derselbe seit dieser Zeit keine Nachrichtenwehr von sich gegeben hat , und über dessenLeben oder Tod nichts bekannt ist , so wird
Christoph Schörger aufgefordert , sich zur Em¬
pfangnahme seines väterlichen Erdanthnls ent¬weder persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte binnen 4 Monaten zu melden , ansonstsolche Erbgaote jenen zugetheilt werden würde ,denen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Wertheim , den 8 . Jan . 1850 .
Großh . Amlörevisorat .

Moser .
Kauf -Anträge .

[ 5] t Thairnbach , Amts Wlesloch .
sZwangsliegrnschaftsvrrsteigerung .j Da bet der
heutigen Liegenschaftsversteigerung des FranzHeinrich Bender kein Resultat erzielt worden ,so werden sämmtliche Liegenschaften desselben .Mittwoch den 30 . d. M . , Mittags 1 Uhr,wiederholt auf dem Ralhhause hier verfteigt ,und erfolgt der Zuschlag , auch wenn der Schä -
tzungsprei « nicht erreicht wird .

Thairnbach , den 9 . Jan . 1850 .
DaS Bürgermeisteramt .

Z imm er man n .
£5J1 Rippv erg . fZwangsliegenschaftsver -

steigerungZ Da bei der in Nr . 10t d . BI .ausgeschriebenen und am 3 Ja « uar l . I . statt -
grhabten Zwaugsliegenschaftsvrrstetgrrung der

Liegenschaften der Franz S t ö ck l e 's Kinder von
hier der SchatzungSpreib nicht erreicht wurde ,so werden sämmtliche Objecte

Dienstag den 22 . Jan . l. I . ,Mittags 1 Uhr ,auf hiesigem Rathhause einer 3ten Versteigerungausgesetzt , und es erfolgt der Zuschlag , wennauch der Schätzungspreis nicht erreicht wird .
Rippberg , den 8 . Jan . 1850 .

Kurtz , Bürgermeister .
[ 5 ] 1 Nr . 67 . Eberbach , am Neckar .

sZwangsliegenschaftsverstetgerung . ^ Im ge -
richklichrn Zugriffswege werken dem Bürgerund Schuhmacher Jakob Stumps von bterbis Freitag , den 1 . Februar 1850 , Nach¬
mittags 3 Uhr , auf hiesigem Rathhause unten
beschriebene Liegenschaften hiesiger Gemarkungöffentlich zu Eigenthuw versteigert und end¬
gültig zugttchlagrn , wenn der Schätzungspreiserreicht wird .

1 ) Die Hallte von der Hälfte eines drei¬
stöckigen Wohnhauses in der kleinen Badgasse ,gemeinschaftlich unter einem Dache , mit Ja¬kob Jost , eins . Heinrich Neuer , ands . Jakob
Hank , vorne die Straße , hinten der eigent «
Itche Garten , sammt angebauter Stallung undden dabei befindlichen Garten . Tar 500 fl .2 ) 22 Rtb . Garten vorn am Ohrsberg , ne¬ben Anton Winter . Tar 44 fl .3 ) 2 Rth . 31 Schuh Acker am Schafacker ,neben Daniel Dietz . 20 fl.4) 4 Rth . 71 Schuh Garten am Jtterbrrg ,neben Karl Ludwig Bohrmann . Tar . fl . 13 . 30 .5 ) 17 Rth . 15 Schuh Wiesen dir Weiher -
wirse , neben Johann Georg Johr und Johan¬nes Stumpf Schneider Erden . Tar 65 fl .6 ) 19 Ruth . Neurott im Schvllernbuckel ,neben Philipp Wider und Philipp Jakob Bei¬
sel . Tar 30 fl .

7 ) t0 Rth. 16 Sckuh alt , oder 26 Ruth .61 Schuh neues Maas Garten in der Reckar »
hrldr zu J das 3 . Theil von unten hinaufneben Franz Stumpf , Wagner . Tar 25 fl .Eberbach , dl » 27 . Derembrr 1849 .

Bürgermeister .
Bussemer .

vllt . Kleiner .[ 5] t Buch am Ahorn . fZwangSliegen -
fchaftsversteigerung .j Samstag den 19 . Jan .1850 , Nachmittag « 1 Uhr , werden auf dasigrmRathhaus dem hiesigen Bürger und LandwirthValentin Busch dre in Nr . 93 dieser Blätter
angeführten Liegenschaften tm Zwangsweg ei¬ner nochmaligen Versteigerung unter dem Be «

ir ;
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merk «« auSgrsetzt , daß der endgültige Zuschlag
« m das sich ergebende höchste Gebot erfolgt ,
auch wenn solches unter dem Schätzungspreis
bleibe « sollte .

Buch am Ahorn , den 23 . Dec . 1849 .
Das Bürgermeisteramt .

Freudrnbrrger .
, rät . Götz .

C5] l G . Nr . 9 . Oftersheim . fZwangslie -
genichaftsversteigerung . ^ Im Wege des Ge «
richtszugriffs wird den Johann Naßner ' schen
Eheleuten dahier

Mittwoch den 13 . Februar l . I . ,
Nachmittags t Uhr ,

« achbeschrieben « Liegenschaft , nämlich :
Sin neues einstöckiges Wohnhaus mit gewölb¬

tem Keller , nebst einem Stalle und 6 Ruth .
Haus - oder Hofplatz , an derKctscher Straße ,
neben Jakob Nußnrr und Johann Hrpp be¬
findlich ,

hier auf dem Rathhause öffntlich versteigert
und endgültig zugeschlagrn , wenn der Schä -
tzunqspreis von 560 fl . erreicht wird .

Oftersheim , den 10 . Jan . 1850 .
Bürgermeister .

Sritz .
Merkel .

153t Nr . 13 . Horrenberg . fZwangslie -
genschaftsversteigerung .i Dem Nikolaus Knopf
ledig von Horrenberg , werden in Folge richter¬
licher Verfügung vom 22 . September 1849 ,
Nr . 17,675 , seine sämmtliche Liegenschaften

Donnerstag , den 31 . Jan . 1850 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause im ZwangSwege öffent¬
lich versteigt , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eiageladen werden , daß der rndgüldi -
ge Zuschlag ? erfolge , wenn der SchätzungS -
preis oder darüber geboten würde .

Horrenberg , den 8 . Jan . 1850 .
W a l d m a n n , Bürgmstr .

vdt . Waldmann .
[ 1] 3 Ziegelhausen . fZwangsltegen -

schaftsversteigerung . i Dem hiesigen Bürgerund
Schuhmacher Ludwig Ries werden Mon¬
tag den 14 . Januar 1850 , Nachmittags 1
Uhr , auf dem Rathdause nachstehende Liegen¬
schaften wiederholt öffentlich versteigt , und der
endgültige Zuschlag erthcilt , wenn der Schä -

tzungöpreis auch nicht geboten wird .
1 .

Ein neu von Stein erbautes Wohnhaus mit
zwei Wohnungen , Scheuer , Stall , gewölbtem
und Balkenkeller , nebst einem Grasderg von
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circa 1 Vrtl . 21 */ , 0 hier im Steinbach¬
thal , neben Friedr . Schmitt und Theod . Mi¬
chaels begrenzt .

2.
3 Vrtl . Acker im Schleifersgrund , neben Adam

Laub und Sebastian Müller Wwe .
3 .

2 Vrtl . 22Rth . Acker im Pfergrl , neben ge¬
meinen Pfad und Weg , ands . Leonh . Schwad .

Ziegelhaus « »», den 15 . D ^c. 1849 .
Bürgermeister .
Schneider , rät . Knobel .

£531 Dielheim . fZwangsliegenschaftSver «
Weigerung .] In Folge richterlicher Verfügung
vom 8 . Rov . 1849 , Nr . 27,164 , werden der
Martin Hofstetter Wittwe von hier ihr
Wohnhaus , Acker und Wiese

Freitag , den 8 . Februar l. I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause im ZwangSwege ver¬
steigert und endgültig zugeschlagen , wenn der
SckätzungSpreiS oder darüber geboten wird .

Dielheim , den 3 . Jan . 1850 .
DaS Bürgermeisteramt .

S p ie S.
Laier , Rthschbr .

£5] L Dielheim . sZwangsliegensckaftSver -
Weigerung .] I . S . mehrerer Gläubiger gegen
Kiedrich Kolb II . , Bürger und Landwirrhda¬
hier , werden demselben sein Wohnhaus und
sämmtliche in hiesiger Gemarkung liegende
Grundstücke in 5 Morgen 2 Vrtl . 6 Rth . Acker
und Wiesen bestehend

Montag , den 4 . Februar l. I ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause im ZwangSwege
versteigert und endgültig zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Dielheim , den 3 . Jan . 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

SpieS .
vdt . Laier .

[4] 2 Nr . 12 . Letbertingen . fZwangS -
liegenschaftsversteigerung3 Da bei der am 3 .
d. M . abgehaltcnen Zwangsversteigerung der
Liegenschaften des Xaver Hafner dahier , wie
solche in Nr . 99 , 100 und 101 dieses Blattes
beschrieben sind , der Schätzungpreis nicht er¬
löst wurde , so wird eine zweite Versteigerung
auf

Donnerstag , den 24 . d. M . ,
Morgens 9 Uhr ,

in der Wohnung des PfandschuldnerS angrord »
net , mit dem Be merken , das der Zuschlag er -
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folgt , wenn auch unter dem Anschlag geboten
wird .

Kaafliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen , daß sich fremde Steigrer mit lega¬
len Vermögens- und Leumundszeugnissen aus¬
zuweisen haben .

Leidertingen, den 5. Jan . 1850.
Bürgermeisteramt.

H o ß bei n .
[4]2 Mannheim . ^Zwangsversteigerung.^Im Wege gerichtlichen Zugriffes wird das der

Güterspannrr Karl K a lkrr ut he r'schen Ehe¬
frau Barbara geborene Tarusello zugehöri¬
ge Haus im Quadrate Ui . G 5 Kr. 15 dahier
am 1t . Februar 1850, Nachmiltugs 3 Uhr,auf dem hiesigen Rathhause öffentlich verstei¬
gert , und der endgültige Zuschlag eriheilt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr erzielt wird.

Mannheim , den 5. Jan . 1850.
Großh . Bürgermeisteramt .

Reiß .
F . Meyer.

£4]2 Mannheim . sZwangsversteigerung .)^)m Wege gerichtlichen Zugriffes wird der dem
hiesigen Bürger und Gärtner Adam Köhler
zugehöriae Garten Ne . 269, rechts der Schwe -
tzinger Chaussee, sä 2 Brtl. 23 '/, Rih. Nürn¬
berger Maas , mit darin befindlichen Baulich,
keilen am 15 . Februar 1850, Nachmittags 5 Usr,auf dem hiesigen Rathhaufe öffentlich verstei¬
gert, und der endgültigeZuschlag er,heilt, wenn
der Schätzungspreis oder mehr erzielt wird.

Mannheim , den 5. Jan . 1850.
Großh . Bürgermeisteramt.

Reiß .
F. Meyer.

[4J2 Nr. 68. Eberbach , am Neckar.
sZwangSliegenschafts- Versteigerung, f Im ge¬richtlichen Zagrtffswege werden dem Bürgerund Wirth Ludwig Brentano von hier bis
Mittwoch , den 23 . Jan . 1850 , Nachmit¬
tags 3 Uhr, auf hiesigem Raihhause unten be¬
schriebene Liegenschaften hiesiger Gemarkung
öffentlich zu Eigenthum versteigert, und end¬
gültig zugeschlagen, wenn der Schätzungspreis
auch nicht erreicht wird .

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hinter¬
gebäuden , einem Sommerwtrrhschaftsgarten,mit bedeckter Kegrlhahn am Leopoldsplatze , ne¬
ben Karl Leutz zum leining. Hof und Joh.Philipp Kappe«, nebst dazugehörigen, angren¬
zenden mit englischen Anlagen versrhrnen Gar¬
te» . Tor 8000 fl.

2. Ein Drittel Scheuer in der Badgasse ,

neben Hiob Reinig und Math. Müller , riuge-
theilt mit Joh . Schollig . Tar 500 fl.3. 12 Rrd . 29 Sckuh Garten am Itten¬
berg , neben Karl Kochs Erben . Tar 74 fl.4. 15 Rth . Garten im Ohrsberg , nebenJoh . Schlöhr Erben und Georg Dtetz Erben »Tar 80 fl.

5. Rth. Garten in der Platte , neben
Abraham Hilbert und Math. Bauberger.

Eberbach , den 31 . Der. 1849.
Bürgerm eister.
B i i j

' e in i r.
vdt. Kleiner .

[5] 1 Ilvesheim . sZwangslieqenschafts-
versteigerungZ In Folge richterlicher Verfügungwerden dem hiesigen ledigen und abwesenden
Heinrich Ratz seine sämmtliche Liegenschaftenim gerichtlichen Tar zu 400 fl .

Mittwoch , den 16 . Jan . 1850,
Nachmittags 1 Uhr,auf dem Rathhause mit dem Bemerken verstei¬

gert , daß der endgültige Zuschlag erfolge, wennder Schätzungspreis ober darüber geboten wird.
JiveSheim, den 10 . Jan . 1850.

DaS Bürgermeisteramt.
Kerlbach .

vät . Ziegler.
[5] t Kä ferthal > fZwangsliegenschastsver -

steigerungZ Zur zwangsweisen Versteigerungder nachbeschriebenen Liegenschaften der GeorgBrauch 'schen Eheleute von hier ist Tagfahrtauf
Mittwoch , den 6. Februar l. I .,

Vormittags 8 Uhr,
auf hiesigem RalhhauS anberaumt , wobei der
endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä-
tzungSpreis erreicht wird.

Gebäude .
1 . Nr. 73. Ein einstöckiges Wohnhaus und

NrbenhauS, nebst Scheuer, Stallung, Hofraitheund Garten an der Mannheimer Straße, eins.Ernst Koch , ands. Balun Corten , hinten Acker¬
feld , vorn Gq . Vogelsgesang und beziehungs¬
weise die Straße.

A e ck e r.
2. Nr. 121 . 2 Vrtl . alt, oder 2Vrtl . 9Rth.64 Fuß neu bad . Maas in den Huben, Si .Nr . 53 , eins. Adam Schuber , ands. Valtia

Echwäbel.
Käferthal, den 5. Jan . 1850.

Bürgermeisteramt.
H e r r m a n n.

Sautter.
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[5 ] t Käserthal . sZwangSliegenschaftSve »
steigerung .^ Mittwoch , den 6 . Februar l .
I , Vormittags 8 Nhr , werden auf hiesigem
RathhauS die nachbeschriebenen Liegenschaften
der Philipp G e i g e r ' schen Eeleule dahier , im
ZwangSweg öffentlich versteigk , und bei erreich «
tem Schätzungspreis endgültig zugeschlagen , nem -
lich :

Gebäude .
1 . Nr . 147 . Ein einstöckiges Wohnhaus , nebst

Stall und Garten , an der WingertSgasse gele¬
gen , ein Schweinstall mit Backokenüberbau , ge¬
meinschaftliche Brunnen , eins . Georg Frieden¬
wald , ands . Anton Müller Wittwe , hinten Ja¬
kob Freund , vorn die WingertSgasse .

Seiet .
2 . Nr . 121 . 2 Vrtl . alt , oder 2 Vrtl . 9 Rth .

64 Fuß neu bad . Maas , in den Huben , St .
Nr . 55 , eins . Johann Erhard , ands . Johann
Geiger .

3 . Nr . 1701 . 1 Vrtl . 3 »/ , Rih . alt , oder
1 Vrtl . 13 Rth . 99 Fuß neu bad . Maas , in
64 . Gewann , Sandgewann . St . Nr . 14 , ne¬
ben dem Riedweg , eins . Joh . Geiger , ands . Jo¬
seph Hanf .

4 . Nr . 1577 . 1 Vrtl . 10 Rth . alt , oder 1
Vrtl . 31 Rth . 3 Fuß neu bad . Maas , im 40 .
Eandgewann der langen Wingerten , rechts des
RiedwegS , eins . Jakob Pfanz Sponagel , ands .
Peter Adam Geiger .

Käferthal , den 5 . Jan . 1850 .
Bürgermeisteramt .

Herrma nn .
Sautter .

[5] l GotterSdorf . Amts Walldürn.
fZwangSliegenschaftSversteigerung .^ Da die in
Nr . 99 dss . Bl . v . I . , auf den 28 . Decbr . v .
Z . angeordnet gewesene ZwangSliegenschastsvcr »
steigerung der Georg Franz Heinrich ' S Ehe¬
leute dahier kein Ergebniß lieferte , ko wird zur
abermaligen Versteigerung Tagfahrt auf

Dienstag , den 22 . Jan . 1850 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathszimmer dahier anberaumt , und
bei erreichtem Schätzungspreis oder eines Mehr -
gebotS , die Liegenschaften endgültig zugeschlagen
werden .

GotterSdorf , den 5 . Jan . 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Fa renkopf .
vdt . Noe , Rthschr .

[2 ] 3 Reilingen . sZwangsltegrnschafksver -
steigern »^ Aus der Vormundschaft der Chri¬
stin « Schnabel von hier wird im gericht -

5./ 63

ltchen Weg « den 25 . Januar 1850 , Mittag »
1 Uhr , iw hiesigen Rathhause versteigert :

2 Vrtl . 4 Rth . Acker auf den Flükeväckern ,
Tar 150 . st.

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
. Schätzungspreis und darüber erreicht wird .

Reilingen , den 29 . Der . 1849 .
Bürgermeister .

Schuppek .
vtU Molitor .

[5] 1 Robern . sZwangsliegenschaftsverstri «
gerung .s In Folge richterlicher Verfügung vom
13 . August 1848 , Nr . 19,873 , werden dem hie¬
sigen Burger Valtin Schork nachstehende Lie«
genschaften bis

Montag , den 21 . l. M . ,
Mittags 12 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause öffentlich mit dem
Bemerken versteigert , daß der endgültige Zu¬
schlag erfolge , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird .

1 . Ein einstöckiges neu erbautes Wohnhaus
unten im Dorf , nebst ungefähr 20 Rth . HauS -
platz und Hofraiche , eins , selbst , ands . Franz
Joseph Schellig . Tar 1000 fl .

2 . Eine vom HauS abgesonderte Scheuer ,
eins Franz Joseph Schellig , ands . selbst . Tar
300 fl .

3 . 2 Vrtl . 23 Rth . Garten am HauS , eins .
Ackerfeld , ands . Franz Joseph Schellig . Tar
200 fl.

4 . 5 Morgen 27 Rth . Ackerland im Mitt¬
lerngewann , eins . Michael Münch , ands . Jo¬
hannes BrcnneiS . Tar . 1050 fl .

5 . 3 Vrtl . 20 Rth . do. in der Billeiche , eins ,
selbst, ands . Joh . Joseph Schork . Tar 150 fl .

6 . 2 Morgen 3 Vrtl . 33 Rth . Wiesen die
BreitewieS , eins . Johannes Schork , ands . der
Weg . Tar 900 fl .

7 . 1 Morgen 3 Vrtl . 37 Rth . Wald im
Haag , eins . Michael , ands . Johannes Münch .
Tar 100 fl .

8 . 2 Morgen 6 Rth . do . Eichwald , eins .
Franz Jos . Brauch,

' ands . Amor Scheuermann .
Tar 100 fl .

9 . 1 Morgen 1 Vrtl . 19 Rth . do . im Haag ,
eins . Karl , ands Johann Schwing . Tar 50 fl.f 10 . 2 Vrtl . Ackerland der Orlesacker genannt ,
eins . Valtin Vieler , ands . Privatwald . Tar 50 fl.

11 . 2 Vrtl . do. allda , neben denselben . Tar
50 fl .

12 . 1 Vrtl . 24 Rth . Wiesen Reinspitz und
BauernwieS , eins , der Wald , ands . HofwieS ^
Tar 60 fl.
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13. 9 Rth. Garten am HauS , eins. Peter
Bieter , ands Stephan Schmitt. Tar 70 p.

14. */ä 4 Antheit am hiesigen Hofgut , beste¬
hend in Aeckern , Wiesen , Waldungen und dem
Antheis am Schaafhaus m -d der Schäfereige -
rechngkeit, in verschiedenen Lagen , neben den
übrigen Hofgutsbesitzern . Tar 400 fl.

Summa 4480 fl.
Rodern , den 5. Jan . 18^0.

Bürgermeisteramt.
Schwing .

vdt . Oeppel, Rthschbr .
[4j2 Weinheim . (Liegenschaftsverstrige -

rung . s Da bei der unterm 2. v . M . stattge¬
fundenen ersten Versteigerung der den Georg
Peter Schmitt ' s Eheleuten in Ritschweiher
angehörigen Güter der Schätzungspreis nicht
erreicht wurde , so werden also die Güter

Montag , den 21 . d . M . ,
Nachmittags 1 Ubr ,

auf der Gemeindestube zu Ritschwriher einer
zweiten Versteigerung ausgesetzt werden , wobei
der endgültige Zuschlag erfolgen soll , wenn der
Schätzungsprets auch nicht erreicht wird, näm¬
lich :

1 Vrtl. 34 Rth. Baumgarten bei der Hof-
raithe , neben fich selbst und dem Weg.

1 Morgen 1 Vrtl . 19 Rth . Acker in der
Werf, neben Nikolaus Erdmann und Georg
Hacker .

2 Morgen 2 Vrtl . 17 Rth. Acker im Pfrimm -
rvth , neben sich selbst, beiderseits .

1 Morgen 2 Vrtl. 17 Rth. Wald und Acker
in den Rättern, neben Georg Schmitt und sich
selbst.

2 Vrtl. 17 Rth . Acker und Wiesen , in de»
obern Wiesen, neben dem Weg und Gg . Peter
Weigvld.

Wrinheim , den 7. Jan . 1850.
Großh . Amtsrrvisorat .

Ehren .
Greiner , Notar .

(104$ Schwetzingen . (Verkauf einer
Gastwirlhschaft.^ Aus der Gantmaffe des ge¬
wesenen PosthalrersPhilipp Jakob Spitz da¬
hier wird Montag den 28. Januar 1850,
Vormittags 10 Uhr , im hiesigen Rathhaus«
versteigert t

Haus-Nr . 50. Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit überbauter Einfahrt , Stallung , Schö¬
pfen , Schwein stallen, zwei Kellern und sonst

liegenschaktlicher Zugehörde , an der ober«
Straße beim Schloßeingonge gelegen , neben
Abraham Forsckner und I . A . Ehehalt, mir
Realschildwirihschaftsgerechtigkeit „ zumErb¬
prinzen" versehen,

und wenn mindestens der Eckätzungspreis er¬
reicht wird , sogleich endgültiger Zuschlag er-
theilt .

Schwetzingen, den 22. Der. 1849.
Bürgermeister.

Melde .
(3$ Nr . 10l3. Zuzenhausen . (ZwangS-

lirgenschaftsverstcigerung ] AufnchterlicheVer¬
fügung vom 30. Nov. l . I Nr . 29,429. wer¬
den dem Bürger Georg Michael Kurz, Konrad
Kurz und Wilhelm Kurz von hier sämmtliche
Liegenschaften im Vollstreckungswege »ersteigt .
Hierzu ist Tagfahrt auf Montag , den 21 .
Januar k. J „ Nachmittags 1 Uhr, anberaumt,
wobei der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
mindestens der Schätzungspreis geboten wird.

Die Liegenschaften bestehen:
1 . In einem zweistöckigen Wvhnhause mit

Scheuer, Stallung und Keller unter einem Dach,
fünf Schwrinsiällr mit Holzremise und dabei
liegenden Garten all 39 3/ IO Rth . im Stadt «
lein , neben Bernhard Heiß , Johann Btühlrr
und Wagner Georg Horn .

2. 2 Morgen 2 Vrtl . Acker - , Wiesen - und
Gartenland, im Gesammkanschlag zu 1822 fl .,
welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Zuzenhausen, den 31 . Der . 1849.
Sinn , Bürgermeister .

L . Keidel .
(3$ Heidelberg . fHauSversteigerung .)

Auf richterliche Zuqriffsverfügung wird dem
Steinbrecher Heinrich Veit von Schlierbach

Freitag den 25 . d. M>,
NachmitagS 3 Uhr,

das zu Schlierbach an der Chaussee unweit dem
Gutleuthof Nr . 78£ liegende Wohnhaus mit
Garten , 20 Ruthen enthaltend , eins, und oben
Aguil. Käsmann , anders . Joseph Dörner ;
auf hiesigem Rathhause versteigert und der end¬
gültige Zuschlag enheilt, wenn der Schätzungs.
preis auch nicht geboten wird.

Heidelberg , den 3 . Januar 1850.
Bürgermeisteramt.

Spe y erer .
G. F. Sachs.

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .
Verlag der Buchdruckerei des ?ath^ Bürgerhospitals.
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